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„…

In der Praxis zeigt sich jedoch, dass es für Patienten nach wie vor oftmals schwierig, bisweilen

sogar unmöglich ist, zweifelsfrei nachzuweisen, dass ein Behandlungsfehler Ursache für einen

erlittenen Schaden ist. …

Es muss künftig reichen, wenn der Zusammenhang zwischen Behandlungsfehler und Schaden

überwiegend wahrscheinlich ist.

…“
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Uphoff/Hindemith; GGW 2016, S. 15
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Uphoff/Hindemith

„Das Gesetz ist kein Reformgesetz im echten Sinne. Die in ihm enthaltenen Verbesserungen 

des Patientenschutzes sind im Vergleich zum bisherigen Rechtszustand nur von marginaler

Bedeutung. An dem strukturellen Ungleichgewicht des Arzthaftungsprozesses hat das

Patientengesetz nichts geändert …“
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Martis/Winkhart, Arzthaftungsrecht, 6. Auflage, Seite 1193:

Zusammenfassend Darstellung der Gesetzeshistorie und Regelungszwecke

Katzenmeier, NJW 2013, Seite 817:

„Wenn es nicht notwendig ist, ein Gesetz zu erlassen, dann ist es notwendig, kein Gesetz zu

erlassen.“

Thurn, MedR 2013: 

„Viel Lärm um Nichts. Das Patientenrechtegesetz „schadet nicht“, es hilft nicht, es ist ein Plazebo“

Spickhoff. ZRP 2012: 

„Dass Patienten Ihre Rechte selbst im Gesetz nachlesen können, ist angesichts der Komplexität der

Materie ein frommer Wunsch des Gesetzgebers.“
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Stefan Schwarze, Beauftragten der Bundesregierung für die Belange der Patienten/-innen



Anlässlich des 10-jährigen Bestehens des Patientenrechtegesetzes kündigt der

Patientenbeauftragte der Bundesregierung an, dass basierend auf den Koalitionsvertrag 

aus 2021 ein Patientenrechtegesetzt 2.0 kommen wird.

Er hebt hervor, dass er für den Fall, dass das BMG und BMJ keinen Entwurf vorlegen sollten, 

dies im Sommer 2023 selbst tun werde.
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Forderungen der Bundes-AOK:

1. Senken des Beweismaßes auf hinreichende 
Wahrscheinlichkeit

2. Stärkung der prozessrechtlichen Stellung des 
Parteigutachters

Junghans/Fahlenbrach, Gesundheit und Gesellschaft 5/23
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Vorschlag Uphoff:

1. Grundsätzliche Beweislastumkehr im Rahmen einer zivilrechtlichen Gefährdungshaftung.

2. Beweislastumkehr zugunsten des Patienten bereits beim Vorliegen eines „einfachen“

       Fehlers.

3. Geringere Voraussetzungen für das Vorliegen eines „groben“ Behandlungsfehlers.

4. Das Patientenrechtegesetz hat keine materiell-rechtliche oder zivilprozessuale

       Verbesserung für die Patientenseite gebracht. 
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Dilemma „Sachverständigenhörigkeit“

Entscheidet der vom Gericht bestellte Sachverständige den Prozess?

Praxis: 

Der Gerichtsgutachter ist in der Praxis der „Richter in Weiß“.

Der Gerichtsgutachter kann dem Gericht erklären, dass die „Erde eine Scheibe“ ist.

Der von Patienten eingeschaltete Privatgutachter wird ignoriert.

Die in einem Rechtsstreit vom Gericht beauftragten Sachverständigen bestätigen 

nur mit großer Zurückhaltung das Vorliegen eines groben Behandlungsfehlers.

Es wird formuliert:

„Die Behandlung war suboptimal“. Man hätte Maßnahmen ergreifen „sollen“.

„Ein Fehler kann passieren“.

Es ist „üblich“, die Maßnahmen nicht zu ergreifen.

Der „klinische Alltag“ erlaube es nicht, diese Maßnahmen zu ergreifen.
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Resümee:

Forderungen aus Patientenseite:

1. Das Beweismaß muss für die Patientenseite abgesenkt werden
2. Die prozessrechtliche Situation muss für die Patientenseite gestärkt 

werden
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